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Einladung zu einer Aktions- und Strategiekonferenz 

am 1. Februar 2026 

Liebe Friedensfreundinnen, liebe Friedensfreunde, 

Wir blicken auf ein Jahr zurück, das aus Protest gegen den Gaza-Krieg Einhunderttausend 

Menschen auf die Straßen in Berlin brachte. Eine so starke Solidarität für Palästina hat 

Deutschland noch nie erlebt. Gestärkt wurde die Friedensbewegung zudem durch die De-

monstrationen am 3. Oktober in Berlin und Stuttgart mit zusammen 35.000 Teilnehmenden 

und, was hoffungsvoll stimmt, durch den selbst organisierten Streik- und Protesttag von 

Schülerinnen und Schülern gegen die Wehrpflicht am 5. Dezember mit 55.000 Teilnehme-

rinnen und Teilnehmern. Dies sind wichtige Erfahrungen, auf die wir im vor uns liegenden 

Jahr aufbauen können. 2026 wird noch herausfordernder als 2025, die Fragestellungen 

noch drängender, die Verabredungen noch notwendiger. 

2025 bescherte uns eine Weichenstellung für die massive Aufrüstung Deutschlands und 

der NATO in Europa – vor allem auf Pump. Der Plan, bis 2029 3,5 Prozent der Wirt-

schaftsleistung für Militärausgaben im engeren Sinne ausgeben zu wollen, wird diese ge-

genüber 2024 (bzw. innerhalb von fünf Jahren) fast verdoppeln – auf etwa 170 Milliarden 

Euro. Der Schuldenberg treibt die Zinslast im Bundeshaushalt so hoch, dass dann fast je-

der sechste Steuer-Euro des Bundes für Zinsen draufgeht. Der Spielraum für Sozialleis-

tungen wird massiv eingeschränkt. Sozialer Kahlschlag droht. Die Hochrüstung soll Russ-

land in die Enge treiben, möglichst ruinieren. Eine Atommacht Russland, die ohnehin kon-

ventionell gegenüber NATO-Europa zurückliegt und zudem durch Mittelstreckenwaffen 

aus Deutschland strategisch bedroht werden soll. Im Zuge der von Deutschland angeführ-

ten Aufrüstung droht nach flächendeckenden Musterungen die Wehrpflicht und der Aufbau 

einer europäisierten Atommacht. Die neue Nationale Sicherheitsstrategie der USA wirft 
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Fragen nach Kräfteverschiebungen auf dem Globus auf – nicht nur in Europa, sondern vor 

allem in Asien und Lateinamerika. Die Vielzahl der Anforderungen und die Brisanz der 

Entwicklungen verlangen nach Beratung, strategischen Festlegungen und Aktionen. 

Die Initiative „Nie wieder Krieg - Die Waffen nieder“ lädt dich herzlich ein zu einer  

Strategie- und Aktionskonferenz, online, am Sonntag, den 1. Februar 2026, 

11 bis 14 Uhr. 

Um an dieser teilzunehmen, musst du dich anmelden / registrieren. 

Siehe dazu weiter unten. 

Wir schlagen vor zu diskutieren, was wir tun können, um:  

• den Ukrainekrieg möglichst schnell und auch nachhaltig zu beenden und der 

Kriegspropaganda entgegenzutreten, 

• in Gewerkschaften und Kirchen den Widerstand gegen Aufrüstung und Sozialabbau 

zu unterstützen, 

• mitzuhelfen, den Aktionstag der Jugendbewegung gegen die Wehrpflicht am 5. 

März 2026 gesamtgesellschaftlich zu verbreitern, 

• Pläne, Mittelstreckenwaffen in Deutschland zu stationieren, zu verhindern, 

• US-Absichten eines Regime-Change in Venezuela zu vereiteln? 

 

 

 

Registrationslink  
 

Um an der Online-Konferenz teilzunehmen, musst du dich registrieren. Unmittelbar da-

nach wird dir ein individueller Zugangslink zugestellt, mit dem Du dich am 1. Februar kurz 

vor 11 Uhr in die Beratung einwählen kannst.  

https://us06web.zoom.us/meeting/register/4_omYQQgTRWRliaIVYTTPg  

Hinweis: Personen, die sich frühzeitig anmelden, erhalten diesen Zugangslink dann von 

uns noch ein zweites Mal einige Tage vor der Konferenz zugestellt. Es muss dann also 

niemand lange in seinem Mailpostfach suchen. 

 

 

 

Spenden 

Spenden können auf das Konto des Soli-Vereins bei der Stadtsparkasse Wuppertal einge-

zahlt werden.  

https://us06web.zoom.us/meeting/register/4_omYQQgTRWRliaIVYTTPg
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IBAN: DE36 3305 0000 0000 1891 67  

Bitte im Verwendungszweck FRIEDENSPROJEKT eingeben. Bitte im Empfängerfeld nur 

"Soli-Verein" eingeben. Da der Soli-Verein als gemeinnützig anerkannt ist, können Spen-

den steuerlich geltend gemacht werden.  

 

 

 

 

Newsletter bestellen:  
 

https://nie-wieder-krieg.org/newsletter-bestellen/ 
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